
Abendausgabe,

Wttelrheinische Zeitung

« « no»l>reM: m- -u»U->> s80 •* < viertcllährlich 11.40 M.  Durch Sie Posk
bezw 14.10 JC. Bestellgeld wird besonders erhoben. Einzelnummer ro
ftalle bSd-rer Gewalt, Streik. Aussperrung, Betriebsstörung hat der Be-

,teder keinen Anspruch aus Lieferung dcrZcltung oder Rückzahlung der Gebühren.

Amtliches Organ der Polizei-Direktion, der Serichts-
und vieler anderer Staats- und Aommunal-Vehörden.

Nummer 536

wrangel in Not.
London , 15. Nov.

Einer Reuterme onng aus Konstantinopel zuftlg ? ist die
„Lee von Wraneels veer verzweifelt. Die P - rekop -
«inte  nt von den Bolschewisten genommen In Sewa¬
stopol  unö in anderen Orten befinden sich 80 MO Flücht-
tttoc die darum ersuchen, abtransportiert zu werben Ein
§.Kisi mit Flüchtlingen ist bereits in Konstantinvxel eiwm
troffen. Wegen Nahrungsmittel - und Wohnungomangels "ist
eg ihnen nicht er aubt worden, an Land zu gehen. Die
einzige Hoiinuua der Flnchtlinae ist. öicth Frankreich ihnen
zu .hilft kommt und üe nach Algier bringt.

Paris , 14. Nov. Die Pariser Presse bestätigt, Sah sich
Sag Heer Mangels i r̂ einer überaus kritischen Lage befindet.
Die Master erkläre«, die Bolschewiken iti<ir u \ »r Krim
Material in solcher Menge sindm, Sah sie ihre Macht kon¬
solidiere» nnd zn neuen Nnternebmnnoen schreiten könnten
Die Niederlage die ans ein »»erklärliches Znriickwoiche« zu-
rückzosühren sei, könne also Frankreich nicht zur Last »eiegt
werden. —' Die Agentur Harms sagt, das, man in den mili¬
tärischen Kressen überrascht sei über de» raschen Bst?' -—
g»t ausgerüsteten 25 Divisionen  Wrangels . die vor
vierzehn Tagen noch 10» Kilometer vor der nunmehr &>«-* ,
brochene» Linie gekämpft hätten. Sewastopol sei nnwitielbar
bedroht.

Paris.  15 . Nov.
Nach den lebten Dc- eschen aus K^nstantinope hü Wrangel

Sebaftopol bereits aeräumt  Die Bewohner der
ans'ändischen Kolonien verlcffe« die Steht . Die BoAche-
irifteu melde«, hast sie ihre ero-ft ten Steffi,ngen in der Nähe
von Acrekrp be'estigt «- d «vch ^ rmignski.B »zar in der Nähe
oe» Karad-Ian -y erobert lätten Die „Times " melden ans
üonstaistmopes hast die Bolschewisten schmiere Artillerie über
das vereiste Meer gezogen «r-er den 5>»hm-»ö v»n Dchongar
ne Krim betreten  n "d ie a te Berteidiaungsinie
Nkang-rs im Osten durch st sie» hätte« Des Schicksal der
urim renae von -em Ergebnis dieses Angriffes ab Die
Law sei aus-erordei,. ich kritisch Ma« bc sinne die Bevölke¬
rung aus dem Gebiete fortzu'chalfen.

wrangel zur wnffenstreckuna au 'geforr -e -t
q, - . . Moskau  15 . Nov.

fnmt e„r Kommandierendeder Südfront richtete an den Ober-
ber Streitkräste von Südruf !,„nh General

-mn .el folgenden Funklvruch: Die Zwecklnsigseit eines
8 " J » M » « V.’S ^ odn.H würden nur neue Ströme von Blut per-
?° we dev. Ich schlaoe Ihve » daher so - Sollen « ie
jg #mk̂ Fwt tf«. »n» rea"n Sie und ave Ihnen nnter-
Sen? m ? &l r 9frmc?  und Flotte die Wissen nieder.
ih £ t ~}e ^ouchlag des NevolnttonSkrieoSrates der.
-wtra en "*** m,f  der ihm von der
«inen4! * Ä* At  ausgestellten Vollmachten Minen und

'nit Fhnen me Waffen niederleaen Amnestie zn-
Nürwrkrse» sie .Hieben die im Zusammenhang mit dem
-Ud ar5 ^ ? ^ " n " " rden Allen, die nicht im Näteruß
Kert in« Ln» Een . und die Möglichkeit ge -eien nnoe-
l'« elwenwömZ»" «̂ «» ,Ä ett uttter  b -r Bedingung, Satz sie
Rot-rustlni-b ' «-̂ -/E/v ' ls'bten an weiteren Kämpfen gegen
durch Funksvŵ - tei>nnehm«n. Wir erwarten Antwort»9 renntwruch innerhalb 24 Stunden.

^bo!chWti cher vor̂ oß im Mischen

Montag, 15. November 1920.

Derlgg, SchUfticituna und H- upigeschLsisstelle: Wiesbaden. Nlkola-straße u,
" °rnruf Nr 6915 und 6916. — Anzeigen»--!,- : Die 84 Mw breite Kolonel.
zelle 60g, iie 92 mm breite Rettamczeile3.- JC;  außerhalb : 754 b-zw. i .—JC
StiiglanS 2» b-zw. 6.— JC.  Slabatt lt. Tarif. Sonüerbeilagen 15 JC pro 1000.'

"crŝ tn,?"" °"^ n1inopel gemelde- wird hat di-? National-
ö iowletistischen  Grundsätze an-

' °r ernannt ^ ^ uztafa Kemal zum Volkskommis-
»

tS’Ä ^ ^ volitischer Seift wftd uns bestätigt, daß die
rvsstsch^ ^ Nasiionalisten iwit Unterstütznno der sowieft
h-be». von Räterevulbtik in Kleinasien «richtet
in Flust n*u d 'e tslamit ' sche revolutftnare Beweannq
i T̂ n  8,,? ll °fL mZ h' n a « deutschen politischen^urwuird ' runa herpo' aernsc'' . dust die

m auf ein dera'-tiaes tollkühnes Unter-
«rsis st»«.!, ^ m A„.e:ewhsick einläfft wo England im B --
' »nehnen ^ ^ "" ^ uo.aen zu Nnsilant, wieder anf-
^kiion ri-<vf . ,!< i ? e,,p  kn-sie." außerordentlich g shhrlichen

einen Collie England aezwnngen Wer¬
nleiten s« leldzuq aeoen den Bolschewismus ein-
^ '^ s-l'chv da« nnabsehbare Folaen für die aesamft
°Bu koniwe« volitrsche Lage Europgs haben. Es würde

öezwirnnenS "- " -offen N»" an 'n in Europa
^owietrufftnnh . oinen gemeinsamen Feldzug gegen»no zu unternehmen.

<̂ ine neue Sowjetnot ? <r>
v Noch einer «Ri-*« r« London,  15 . Nov.
J 5* r '"oTten ^ B ^^ ermel^uua ist eine neue, in a-aaressivem

beichn,",., ^ "Di' ftagftrnn .g einaes'-aUen. Die
^ 'ornng tzx,: i 'f **‘1 die Verzögerung die die englische

Towie-r «e,r ^̂ Wied- ransnahme der Handelsbeziehungen
-Unland herbeigesührt habe.

M Acn?ive der türkischen Nat-ona?iften.
-. Dft türkis».« m . London.  U >- Nov.
^ Klsin»ü,„ 1 Nat ' anasistrn «n der a.ckamten Msstfront
^llNeii. Die w "? ' ' a l' ' S Nichak hr-b-n Tailosfe-'nnen be¬

riechen räumten  Inogocl und Simawr.

Lanz er und Außenminifter in vnjseldorf.
. Düsseldorf.  14 . Nov. Im hiesigen Apollo-Theater
wrachen heute vor tausenden Büraern Düssedorfs aller
Parteien ö,e heute hier eingetroffencn Mitglieder dcr
Ncichsregierung Reichskanzler F-ehrenback  und Minister
-des Zlenßern Tr -rsimons.  Nach einer ?lnsvrache des
Oberbürgermeisters Dr . Kosgen ergriff Reichskanzler
Feh re nb  ach. von lebhaftem Beifall begrüßt. d,rs Wort.
Der Reichskanzler wies zunächst darauf hin. daß in seiner
kuoHeulschen Helmut unH am frcr gleiche deutsche
©eift herrsche. Der .Zweck der Reise sej in erster Linie,
srühlung mit dem Rheinland und seiner Bevölkerung zu
nehmen und ans der Aussprache mit den rheinischen Ver¬
tretern Mut für die weitere Betätigung in der Regierung
zu gewinnen. Aus der Herfahrt durch das Ruhrgebiet
feien die Erinnerungen an die schwere« Ereignisse der
Mariage vor Augen getreten. Der Reichskanzler richtete
besondere Worte an dft Arbeiterschaft,  er betonte das
volle Verständnis der Reichsregierung mit den Bestrebungen
der Arbeiter aus materiellem und ideellen, Gebiet Di-e
deutsche Arbeiterschaft habe sich einen hervorragenden Platz
im deulschen Wirlschaftsleben gesichert. Es gelte, ihn in
errrst-r Arbeit gi' sznbauen . Weiterhin gedachte der Redner
der Beamten . Ohne ihre finanzielle Notlage zu verkennen,
richte die Nei'ösregier '.ng an sie die Aufforderung, immer
auch an die Gesamtinteressen  zu denken. Die Be-
amtenschaft werde, wie er hoffe, einverstanden sein, daß die
Rerchsre«ter;tn<t einen guten Ausgang der Gesamtinter¬
essen als .Ziel habe. An die Spa-Reise erinnernd, betonte
d-r Reichskan.Aer. daß seit jenen Tagen merkliche Fort-
schritre in  Deutschland ?,u verzeiichnen seien, erster
^inie we-ie er ai' s die Erkülluna der Kohlenverpflichtungen
und Dankte den B -ragrbeitern die sich in dieser Sache in
den Dienst des allaemeinen Vaftrlandes gestellt hatten.
Fhnen lei die Abwehr schwerer Gefahren zu verdanken. Der
Relmskanzler erinnerte auch an die Forderungen der Ent- '
weslnung und der Abrüstung, die ohne besondere Srhwie-
rlakeiftn bisher d̂ rchaesührt worben seien. In Bezug auf
die ivrtfnhrenbe Drohung unserer Geaner mit dem Ein¬
marsch s>->gte er. daß »nftre srüher-n Feinde diese Drohung
doch wobl nicht so leicht in die Wirklichkeit Umsetzen könn¬
ten. da der 17n ergang Deutschlands auch für sie verhängnis¬voll werden muffte.

Reichs minister des Aeußern Dr . Simons
änfferte sich zur No'sage der Hnttenindnistrie iniolg« des
Kohlenmangels Während in Deutschland Betriebe ' infolge
der Kohlennot schlieff.en mlifften sei in Frankreich nach Ans-
sogen. französischer Minister die Kohlenlieftrnnq nahezu
mi-d-r anl fr?r Fri -densböhe arme langt. Dr Simons
änfferte sich dann über die bevorst-benden Konfcren-en
in Brüssel nnd in Genf zur Festseffiina der Eni-
schädiannassnmm«. Die deutsche Regierung habe bereits
alles vorbereltei . um mit dem nötigen Rüstzenq zu diesen
Konferenzen zu kommen. Er erwart? die Einladung zu den
Konke'-enzen in den nächsten Tagen, lieber eines müsse man
sich klar sein- lieber noch eine weitete  Unsicherheit übee
die Höhe der Entschädigungssumme als eine Bindung an«
Unmögliches. lDr . SimonS faßt also die Möglichkeit eines
Scheikerns der Konferenzen bereits .inS Angesi Dann sprach
.. . „ n* sisier die Entwasinuna . Er schloff mit den Worteg!,
dgff «NS Si« a ei sitae Form des Sozialismus ans unseremElend heraiisbrinaen müsse.

vede tzd« Mchz ,'n Madehurg.
Magdeburg.  14 Nov ReschSschgtzminister Raumer

svrach honte ans dem B-r^ eiertaa der Deutschen BolkS-
vartei  in eine,- Miftlftderversammluna im Rörsemaal
der hiesia-n .kza«d-sgkomwer über die mirtschasilichon Zeit-
fraaen . Der Redner führte aus wir löbten gegenwärtig in
ei«oo dreiiaeben  Rwoigi -an einer volftischen. ökono-
M ' schog und sozialen . Die ökonomische Revolution sei her-
bo-aefsih- i wordon durch die völlige .Zerrüttung unserer
nnoti-öos-l-^ eg rs«gn.slaa-n. Durch di-se ökonomische Re¬
volution bckben?llle zn 'eften. Das P oblem der Entmer-
tnng dos Geldes sei vtosseichi das qröffte wirtschgstliche Pro-
blein Die wichtmst» Ausgabe aller Regierungen bestehe in
der H' bi'na deo Kaullrali deS G-ldes. Dsie sozmse Revolu¬
tion sei »" mft-l ein? Folae de? ökonomischen Dieser Rmo-
lnt -on dsioie man nicht ahseffnon- geqevüberstohen. Man
^üsio dahin gelangen den Arbeitnehmern  in der
Wirsi 'bali eir>? vollkommene andere >>Stellung
einzr räumen . Df° Glefthberechtmungvo» Arbeit und Ka-
vital wüste nvbedi^af dnrckiaesnbrt werden. Die nächst-
m'chtiäe Aulaabo sei. die lavdwieN'chastltche Produktion
kürdorns z,, gestalten. Du ĉh hie Revolntioniernna der
Landarbeiftr ft ! die Landwirtschaft in eine nnerträ -' liche
Laao „--«'«men. 9fn  der Industrie hänge die Entwicktung
ansschliefflich von der Koffft ab. Eine d-r wichtigsten Auf.
aaben s-i die Kô tennrodnktion zu steigern, um Anderes
in produziar -n Immerhin seien beute schon die Aussich¬
ten in der Kohftnsörd-r,m« günstiger. In diesem Zusam-

kam der stsiinister g,>̂ die S oz i g l i s i e r u n g
der Bergssgne« zu svr-» -n und betont-, daff die Regierung
'"' f d "w «-,a«d«,,nkte stehe daff nvr da soziai-siert werden
’-nrft wo die Soz.iakiürfnngSmirtschastfördernd wirke. Der
Bedarf der aroü »n Massen müsse gedeckt werden durch eine
bessere Organisation der Elektrizitätsversorgung.

Das Ende des Streiks M  d -r Süddeutschen Eiftnbabu-
Geftffichg't.

Nachdem di« Forderungen de? Angestellten und Arbeiter
der Siiddenischen Ei 'enb»stn-f«esell'choist bewilligt wurden hat
der Streik in Dorinstadt sein Ende erreicht. Der Betrieb
wurde vom 14. ds. ab in vollem Umfange wieder anfae-
nomnren.

^ '

74. Jahrgang

Dar Schulgeld im neuen Deutschland.
Bekanntlich ha, der Minister Sänisch  vom 1. Oktober

ab das Schulgeld für jedes Kind auf 50 » Mark
hlnaiifgesetzt. Der Abgeordnete Dr . Boelitz  lD Bpf hat
nun im  Sauptansschuß anläßtlich der Berat,u,g de-, Knltns-
etats folgenden Antrag eii>gebracht.-

„Der Ai sschuß ivolle beschließen:
die Staatsregierung zu ersuchen, das Rdinsisftrinm für
Wissenschaft, Kunst und Boltsbildung zn veranlassen, unter
Aufhcbüng des jüngsten Erlasses betreffend die Erhöhung des
Schulgeldes an staatlichen Lehranstalten iUI.s tl7Z uH W
vom ». September 1920)

1. das Schulgeld in erträglicher  Höhe feftzusetzen.
2.  für kinderreiche Fan ; ilien  Erleichterungenzu schaffen,
3. die Zahl Sm .Freistellen  beträchtlich zu erhöhen."

Es ist dringend zu wünschen, daß die Landesrersamm-
lnna diesen Antrag einstimmig animmk, da jetzt weite
Schichten des Volkes, die l«nge Zeit wichtigste Kulturträger
waren , nicht mehr in der Laae sind, ihre:, Kindern eine ihrer
Begabung entsprechendeAusbildung zuteil :oerd«n zu lassen.

Aus dem besetzten Gebiet.
Vegnadigungen.

Aus Koblenz meldet das w^.-Büro : Im Verlause seiner
Reise in das Rheinland hat Präsident Millerand  ans
Vvrsch gg des französischen Oberkommiffars Tirard und de-
Oberkominandierenden der französischen'Rheinarme? eine
Anz-M von Vegnadigungen von Rheinländern verlügt die
von der französischen Militürjustiz im Laufe der Okknoatio»
verurteilt worden sind. Vierzig Begnadigungen sind von
Millerarrö selbst unterzeichnet worben, während in ISO Fällen
Aufschub der Strafe oder .rudere Vergünstigungen schon
durch de» französischen Kriegsminister und den Oberkom-
manöierenbcn der Armee verfügt worden sind Andere für
die Begnadigung in Frage kommende Ttrasfäll« werden noch
geprüft . Der sranzöniche Oberkommandierendehat, so sagt
die Meldung , die Erwartung ausgesprochen daß diese Akte
des Wohlwollens bei der rheinischen Bevölkerung r̂ rständ-
nisvolle Aufnahme finden und dazu beitragen werden,
korrekte Beziehungen zwischen der Bevölkerung und de«
Besatznngstruppen äufrechtzürrhalten.

Die amerikanischen Besatzungstruppen.
Bo « unterrichteterSeite erfahren wir: Wie der dentfchen

Regierung vo» niaft,ebender Seite mitgeteilt wurde, beab¬
sichtigt die amerikanische Regierung keinesfalls, in absehbarer
Zeit die in Deutschland befindliche» Truppen znrückznzieh
sondern sie legt äußersten Wert darauf, sie dort z« behalte».

Die Rettunq-er viefelmstore.
Die Ententenote.

Berlin.  13 . Nov (Wolfs.) Die Botschaftertonserenz
übermittelte dem Vorsitzenden der deutsche» Frieöensdele-
gation in Paris eine vom französischen Ministerpräsidenten
Lengues Unterzeichnete Note vom 10. Nov., in der es
heifft:

Die Botschafterkonferenz hat keineswegs den Wunsch die
wirtschaftliche Leistungsfähigkeit Deutschlands ,u beein¬
trächtigen. Sie ist daher bereit, die Maschinen bis auf
weiteres zur Verfügung der deutschen Regie-
ru no  zu lassen, Voraussicht ich. daß sie nur zn Handels- oder
gewerblichen Zwecken verwendet werden. Diese Entscheidung
wird an die beiden folgenden Bedingungen  geknüpft,
die ich J >hnen namens de« Konferenz mitzuteileii die Ehre
habe:

1. Die deutsche Regierung trifft alle Maßnahmen die
erforderlich sind, um der interalliierten Marinekentrollkom-
mission spätestens bis 31, März 1821 einen Bericht über-
mitteln zu lassen, aus dem sich der Standort aller Untersee¬
boot-Dieselmotoren ergibt , die am Tage des Waffenstill¬
standes Unterseebooten zugeteilt oder für Unterseebovle bc-
silmmt waren.

2. Die deutsche Regierung erleichtert der interalliierten
Mar-inekontrollkommission in jeder Weise die Kontrolle über
die industrielle Vercoenöung der Motoren dieses Tnvs. WaS
die Motoren betrifft , die -,u der anhegebc-nen Zeit nicht unter
den oben angegebenen Bedingungen verwendet werden, muß
die Konferenz sich das Recht Vorbehalten, dahin zu ent¬
scheiden, daß sie unter Artikel 192 fallen.

Reaierung und wilde Streits.
Unser Berliner Vertreter erfährt, daß gelegentlich einer

Streikinterpellation die Reichsregierung im Einvernehmen
mit den Führern der Regierungsparteien eine Kundgebung
erlassen werde, in welcher erklärt werden soll, die Reichs,
reaierung werde gegen jealiche Sabotage unseres Wirtschafts¬
lebens. sei es durch Streiks oder durch Aussperraktionen der
Unternc-Hmerschaft. rücksichtslos Vorgehen. Gegen wild-Aus¬
sperrungen durch die Unternehmerschaft wird ebenfalls ein«
Verordnuna vorbereitet die Strasmaßnahmen androbt '
falls das ordnungsgemäße Schiedsverfahren vo,p de» Mir.teieu umgangen wird . *1

Deutsche Höflichkeit.
unier Berliner Vertreter hört, wird der deutsche

^Ee in Bern an der heutigen Genier EröffnungSsttzn»,
1 cT Wrtinöen internationa le!Höflichkeit  teilnvk-men.
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SmdtnachriGen.
Wiesbaden , 15. November.

Ernennungen beim Versorgnngsamt Wiesbaden . Zu
Negierungsrüten im Versorgunxswescn sind ernannt worden:
Oberst a D . Eckhart v. L 0 e b e n (Vorstand des Versor-
gungsamts Wiesbadens . Oberst a . D . Kuno v . Olszewski,
Oberst eunant a . D Konrad Briegleb.  Zum RegierungS-
Medizinalrat ist ernannt worden : Dr . Paul Dahlhaus.

Spiritus sür Minderbemittelte . Tie Markenansgabetage
sowie die Reihenfolge lind aus der Bekanntmachung des
Magistrats im Anzeigenteil unseres Blattes ersichtlich.

Amerikanische Liebesspendc » . Das großartige Hilfswerk
unserer deutschen Stammesverwandten und Freunde in
Amerika zu Gunsten der notleidenden Bevölkeruna Deutsch¬
lands hat durch das Zentralkomitee sür Linderung der Not
in Deutschland und Deutschösterreich (Central Neves Com¬
mitee ) schon viel Elend gelindert und ungezäh te Herzen zu
Dank verpflichtet . Neuerdings sind in Wiesbaden durch
Vermittlung des Deutschen Roten Kreuzes als amerikanische
Liebesspenden 10 Kisten Milch verteilt worden , die dem
Magistrat zugewiesen wurden.

Freiwillige Helfer und Helferinnen sür die Ortskranken-
kafienwahle « . Am 20. und 21. ö. M . finden die Ortskranken¬
kassenwahlen statt . Ein aus allen Wirtschaft ichen Gruppen
und bürgerlichen Parteien sich gebildeter Ausschuß hat die
Vorbereitung dieser Wahl in die Hand genommen . Die
Wichtigkeit und Bedeutung der Wahlen verlangt Las regste
Interesse aller Kreise unserer städtischen Bevölkerung . Frei¬
willige Hilfe tut für die Borbereitungsarbeiten dringend nok,
darum bittet der Ausschuß Männer und Frauen aller Par¬
teien und Berufsfchichten , sich zur Bewältigung der großen
und verantwortungsvollen Vorarbeiten zur Verfügung
stellen zu wollen . Das Büro des Ausschusses beendet sich
Adolfstr . 16, 1 (Gewerbeveretn für Nassau ). Telefon 6266.
Freiwillige Helfer und He ferinen weiden gebeten , sich dort¬
hin zu wenden.

Unfall . Beim Hantieren mit Flaschen verletzte sich am
Samstag in einer Weinhandlung in der Friedrichstraße ein
WsäHriger Küfer aus Schierstein so erheblich an der Puls-
,ader . daß er von der Sanitätswache in das städtische Kranken¬
haus gebracht werden mutzte.

Ein Kaminbrand ist am Samstagnachmittag im Hotel
„Nassauer Hof " ansgebrochen , der von der Feuerwache rasch
gelöscht werden konnte . _

Kurhaus Theater :: vortröge : Vereine nsw.
Siwgakademie Kalkum -Konzert.  Am Freitag , den

19 Nov ., abends 7.30 Uhr findet daS zweite der mit fo großem
Erfolg begonnenen Zukluskonzerte in Biebrich (Tannhauserstrahe)
statt . Das Konzert ist ein Schubert -Liederabend . zum Andenken an
den am gleichen Tage 1828 verstorbenen Meister deutscher Lred-
kunst . Die Klavstrbegleitung bat Hans Goebel -Mainz übernom¬
men . Frl . Hedwig Hertel -Wiesbaden wird einige Schubert -Lieder
auf dem Cello vortragen.

Tanzabend Valeska Gert.  Baleska Gert , die in allen
Großstädten von Kritik und Presse gefeierte Tänzerin , wird . N«
am Freitag , 19. Nov . im Wintergarten dem Wiesbadener Publikum
zum erstenmal vorstellen. Wir verweisen aus . die Anzeige. .

Die Internationale Frauenliga für Frie¬
den und Freiheit.  Ortsgruvve Wiesbaden , batte am Mon¬
tag . 2. Nov . ihre letzte Mitgliederversammlung . Die Borntzende,
Frl . Dr . Olga Knischewskv . erstattet « Bericht über die Jahres¬
versammlung der Internationalen Frauenliga für Frieden und
Freibeit in Stuttgart , an der zum erstcnmale nach dem Kriege
eine Französin in Deutschland einen öffentlichen Vortrag geholten
hat . Diesem Bericht über Stuttgart schloß sich ein weiterer Be¬
richt über den 9. deutschen Pa -nftstenkonareß in Deutschland an.
Die nächste Mitgliederversammlung der Internat Frauenliga für
Frieden uufr Sretfyert ftnöct heute Montag . "15. ds ., -aveudt ? o. Hut
M ' Restaurant Wies . Rbeinstraße 63. statt.

preuß .-8üdd. rriassen-rottecie.
Samstag 13. November , vormittags.

10600  M . auf Nr . 141 648.
50 0 0 M . aus Nr . 31454 . 151246 , 2,9 785.
3 0VOM.  ans Nr . 2373, 5662 . 5686 . 7786 . 10 374, 16 569,

22 899 23 241, 25 810 25 914 , 27 061 . 82 630 , 34 627,
42166 42 223 42 379 , 47 639, 50 409 . 53996 . 55 249.
58 275' 58 508^ 63 976 . 64 975 . 65 786 , 72 121, 75 844,
79 564,' 82 263 , 85 003, 98 840 , 101 217 , 102 765,

108 072 111723 , 112 893 . 115 986 127 603, 135 050,
137 945 , 140 215 , 144 853, 150 499 153 900. 158 022,
159 206, 160 619 171694 , 176 430 182 250, 184 742.
190 878, 193 537 208 257, 204 161 , 206 460. 210 952,
217 754 . 226 727. 229 293 , 233 537

Samstag . 13. November , nachmittags.
3 00 00 M . auf Nr . 83 560.
10000  M . aus Nr . 42 378.

5 0 0.0 M auf Nr . 152 215 , 198 439.
3 0 00 M . auf Nr 5371, 17 858 . 20 880, 20 080 , 29 551, 35 302.

44 775 50 212 , 51 086, 55 212 , 56 786, 59 553 , 73 362,
77 597, 77 921 79 279, 86 864 . 88 142, 102 025,
112 556 , 118 092 118 295 , 128 272 , 134 780 , 135 895,
137 889, 138 226 139 863 142 096 , 146 395. 148 723,
162 090 164 254 , 164 887, 106 416 , 168 259 , 169 779,
171 193, 177 966 179 469, 180 624 . 182 949, 195 KO,
197 497 , 197 625, 197 851, , 229 687.

Die vollständige Gewinnliste kann in unserer Hauptge¬
schäftsstelle . NikolaSstr.  11 , und bei unseren Filialen
Mauritiusstr . 14 und Bismarckring 23 eingesehru werden.

Aus Len Vororten.
Erbenheim.

Erwischte Diebe . In ein .-r der letzten Nächte erwischten
unsere Nachtwächter zwei Arbeiter , als sie Strohhallen tm
hiesigen Bahnhof zu stehlen versuchten.

Aus Raßau und Nachbargebieten.
0)  Niedernhausen . 13. Nov . Im Tobe vereint.  Am

Mt tt w och na ch rni tt a.g wurden hier der Landwirt Philipp
Kugelmann und seine Gattin gemeinsam zu Grabe getragen.
Der Ehemann erreichte ein Alter von 78, die Ehefrau ein
solches von 75 Jahren . Beide erkrankten an ein und dem¬
selben Tage an Lungenentzündung und starben auch an
einem Tage . Philipp Kugelmann war Ehrenpräsident des
Gesangvereins Eintracht , der ihm auch die letzten Ehren
erwies . Ter katholische Ortsgeistliche hieft am Grabe einen
warmempfundenen Nachruf , wobei er insbesondere der
goldenen Hochzeit gedachte , die die Verstorbenen vor Monaten
feiern konnten-

vermischtes.
ExplofionSungkück in Köln . Ein entsetzliches Explosions

Unglück ereignete sich am SamStag an dem Anker dem West¬
friedhof in Köln , in der Nähe der Militärringstratze be-
legencn Vorwerk , das entsprechend dem Friedensvertrag
gleich den übrigen Festungswerken abgetragen werden muß,
und wobei man in umfangreichem Maße der Sorengnng sich
bedient . Ein Sprengschuß entlud sich vorzeitig und tötet«
sechs Arbeiter,  von denen einige vollständig in Stücke
gerissen wurden . Mehrere andere wurden teils schwer , teils
geringer verletzt.

Ein Hochstapler erwischt . Der Hochstapler , der in Görlitz
unter dem Namen eines Grafen Steruberg verschiedene Be¬
trügereien verübte , wnrde im Hotel Bristol in Wien , wo er
als Dr . Kornfeld wohnte , verhaftet.

§yort.
Nennen Berlin -Stransberg -Karlshorst.

Berlin.  13 . Nov.
Preis von  A l t - L a n b s b e r g. 16 000 A  3 000 Meter.

1. W. Lindenstaeöts Csardas - Für  st in (Theilen ), 2. Narr.
3. Rosenrot . Ferner liefen : Firieke . Rio . Sevlla . 18 :10, 11, 10 :10.

Preis von Liebenrosa.  16 000 M  3400 Meter . 1. SB.
Lindenstacdts Maröonius (von Keller ). 2. Phantast . 3. Fanal.
Ferner liefen Ranbsräli « . : Metz . Biedermann II . Barbar . Ost¬
mark II . Drachenfels . Tot . 27 :10. Pl . 15. 20. 21 :10-

Preis von Wolfbagen.  16000 A  3200 Meter . 1. A.
Lenaus Barbelöe (P . Lewickil . 2 Svlda . 3. NMbremie . Ferner
liefen : Landrat . Flöte . Satrap (net .) . Rosenborn . Sebvlle . Mebar-
dns , Gondler . Mur . Sperling , Wilebart . Trzschocha. Gilgenburg.
Monftor . Friedensbote . Sage . Tot . 240 :10. Pl 66. S9 3o :10.

Tepver - LaSkr - Iagürennen.  38 000 ^ 4500 M « r.
1 Graf E. Henckes Dl baut (Johnson ) . 2. Giroftse . 8. Clisia.
Ferner liefen : Tarn Hill II . Feierabend . Gebeimtyp , Tante Anre-

lM' |TlTm eister - AuSglei -b.  22 000 3000 Meter.
1. H. Rustmevcrs Feuersnot (Wurst ) . 2. Schanz «. 3 Corinne.
Ferner liefen : Rosmarin . MarmaroS . Lnln . Mohammed . Stein-

bcrser . Listig . Sterna . Bioletta . Grotte . Givet . Webrmann II
sion, Niete ft , Gallivoli II . Tot . 83 :10. Pl . 20 . 38. 54 :10.

Pr ? i8 von Lebnin.  16 000 A  3400 Meter 1 H. ^
Mara (Besitzer ). 2. Bernstein . 3. Tily . ^ Ferner liefen : $
n-eister . Maior Dosv . Eitel , Cavitalut . Sraeboto . Marc A,«
Stürmer II Tot 17 -10. Pl . 14 . 19, 91 :10.

P re i S vom M üb l - n fliest  W 000 A  18TO ^
1. Lindenstaedts Leichtsinn (Falb -nhagen ) . 2. Taliz^
3. Lorissa . Ferner liefen : Lamrette . Mawratsberr Gluckztĵr
Evcrber , Oberon . Heilkünstler . Rittersporn . Rastelbmder.
Rosr . Held . Föhn . Feva . Distelfink . Landstreicher . Mi„e^
Sausewind . Inland . Ikarus . Provulsor . Granit . Tot . Ai
pl . 21. 33. 54 :10.

Fußball . Das am gestrigen Sonntag ausgetra ^ ,
Privatspiel Germania - Wiesbaden —Germania - Scstvaich -

endete mit einem überlegenen Sieg der Hiesigen . Durch
auf beiden Seiten eingestellten Ersatz , bot das Spiel
Interessantes . Bis zur Pauie ein etwas ausgegli^
Spiel , in dem Wiesbaden nur ein Treffer erzielen --- 1
Nach Halbzeit hat Germ .,Wiesbaden das Heft in der ^
und kann seine Ueberlegenheit durch weitere 5 Tore ^
Ausdruck bringen , dem Schwanheim durch einen Durchs
einen Treffer entgegensetzt . Cierm . II gegen Germ .-Schm,
heim II 3:'0 : Germ . IV gegen Fustbnllvereinigung Kastei
2 :0 . — Die 1. und 2. Mannschaft der Spielvereinigung
baden spielte am gestrigen Sonntag ihr letztes Berb^
spiel gegen Ae gleichen Mannschaften des Sportverein
Biebrich - Während die 2. Mannschaft ihr Spiel mir 3:0 (i«
gewinnen konnte , verlor Ae 1. Mannschaft 1:5 (0 :2). m

Volkswirtschaft.
Berliner Börse.

Die Festigkeit macht Fortschritte . Aus B e r l i n . 13. Ro
weidet unser ^ «--Mitarbeiter : Die kleine Besserung
Markkurses , die heute in einem R ü ckg a n g der Devl,
kurse znm Ausdruck gelangte , vermochte die Fortsetzung
Hausse nicht aulßzuhaften . Einzelne Montanwerte . Ba'
Schiffwhftt strebten weiter nach oben : auf dem Einhcttsn ..
der Jndustriepaviere sind erneut vielfache Kurssteigerin,
die Devise des Tages.

Von deutschen Anleihen Konfols gebessert , Lproz . Reit
anftihe albgeschwächt.

Induftrie.
Duderussche Eisenwerke . Wetzlar . In der General

sammiung wurde der Erhöhung des Grundlos
ta  l s AZ  zu 2 900 000 M . durch Ausgabe von VorzugSoss
zugestimmt - Wie aus den Erklärungen des Generaldirckl
Gröbler hervorging . handelt es sich um eine Bctrt
erweiternnq den Ban eines Walzwerkes auf dem Gr
stück zwischen den Buderusschen Werken und der So '
Hütte in Metzlar . _

GefckL'ttiche Mitteilungen.
Prämiierung . Anläßlich des Bundestages der deutschen

seure und Perückennwcher in Stuttgart wurde der neu»,
elektrogalvan Ische Apparat ..Elsa ' , ein Spezialavvarat für
Fristnrgewerbe . mit der goldene » Medaille ausgezeichnet.
wird von der Firma E . Woblmntb  u . Co .. A.-G .. ain-
wangen,  bergestellt , welche durch die Firma Heinrii
Niedentbal . Frankfurt a . M . - Siid.  vertreten t«.

8.2 Ce
8.1 Celsii

\ Amtlidier Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages . . . .
Tiefstwärme der leimen Nadit.
Mederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : 6.9 mm
„ „ Koblenz : 1.2 mm

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Vorwiegend trübe ; Regenfälle . Zeitweise auffrisdiende

aus südwestlichen Richtungen . Temperatur wenig

Wasierftände am 13. Nov .: Kehl 1.47, Maxmr 2 97. Rml
0.27 unter Null . Mngen 0.87, Nheingau 1.42. Kt-pro
Koblenz 106 . Köln 0L3 , Trier 0-06, Heilbronn 0.18 m

Hauptschriltlcit - r : Beruharb Grothus.  -
Bcrantwortlick für deutsche u . auswärtige Politik : B - G r o t h u S; flir im
Wisscnschast, Unterhaltung ?- U- volkswirtschaftl - Teil : B . E . Eiscnberi  -
fiir Stadt , und Saildnachrichtcn , Gericht und Sport : Heinz Gort " '
für die Anzeigen : Joh . Baßler,-  Druck u. Verlag der WteSb - s -'

B c r l a g S - A n st a It G. m. b. H-, sämtlich in Wiesbaden. ™

Staatstheater in Wiesbaden.
Montag , den Id . November . Anfang 7 Uhr-
Zum Besten der Witwen - und Waisen -PensionS - u. Untcr-
stützungsanstalt d. Btitglicder d. Staats -Theatcr -OrchesterS-
2. Svmvbonickonzert des Staats -Tdcaicr -Orckcstcrs.
Dirigent : Prof . Mannstaedt . Solist : Prof - Flcsch (Biolinci.

1. Ouvertüre zu Byrons „Manfred " von NoScrt Schu¬
mann - — 2- Zum ersten Male : Konzert <D -moll) op. a7
für Violine und Orchester von Ernst von Dohnany - Ge¬
spielt von Herrn Prof - Flcsch. — 3. Zum ersten Male:
2. Symphonie (C-burf op. 80 von Felix Woyrsch.

Ende gegen g Uhr.
— Dienstag , 7 Uhr : Gobiva . Ab. C- — Mitirvoch , 3 Uhr:
Iphigenie aus Tanris - fSonder -Borst -) 7 Uhr : Die toten
Angcn . Ab- B . — Donnerstag , 0-30 Uhr : Aida - Ah. A.

-- --- tturdaus zu Wiesbaden . -- ---
Montag , den IS. November , nachmittags von 4—8.30 Uhr:

Tanz -Tcc im kleinen Kanzcrtkaale.
Eintritt 20 M letyichl - Tee u . Gebäck», für Zuschauer S M
4- 5.30 Uhr. Nachmittags -Konzert.
Städtisches Kurorchester . Laimng : Herr Wilhelm Wol ..

I . Ouvertüre zu „Alfons u . Estrclla ' von Schubert . -
2. Walzer aus „Onegin " von Tfchaikowsky . — 3. Andante
und Finale aus der G -moll-Sinfonie " von Mozart . —
4. Agnus bei aus dem „Ncguicm " von Verdi . — 8. Egyp-
tischcr Bajadcrcntanz aus „Djamilch " von Bizet . —
8. Fantasie aus „Hänsel und Gretev von Humperdinck.
8- 0.30 Uhr . Abend -Konzert . .̂ -' Konzert.
Städtisches Kurorchcstcr . Leitung : Herr Wilhelm Wolf.

1. Ouvertüre zu „Sizilianischc Vesper " von Verdi . —
2. Uni « uit a Lisbonnc , Barcarolc von Saint -Sacns . —
8 Frühlingsstimm -«, Walzer von Strauß . — 4. Fautafie
auS „Norma " von Bclltni . — 5. Scherz» op. 31 von
Chopin . — 8. Serenade op. 7 von Ntch. Strauß . — 7. Fcst-
marfch op. 1 von Nich. Strauß.

Slödiisllie6pirUn€DerleiInn gSiteile,
Marktttraße IG . Zimmer 5.

Die nächste Ausgabe von Bezngsmarken für den
zur Verteilung au Minderbemittelte gelangenden
Brcnnsviritus erfolgt an die Bezugsberechtigten:
mit den Anfangsbuchstaben

q _ Z am Donnerstag , den 18. November,
A—H am Freitag , den 18. November.
J —P am Samstag , den 28. November

llttfr zwar jeweils in den Vormittagsstunden von
8 bis 12 Uhr . Die Reihenfolge ist unbedingt ein - i.
ünh altem E

Dieses Mal werden Marken mit dem Sonder - .
zeichen K ausgegeben . i

Wiesbaden , den 15. November 1820.
Der Maantrat.

HEINRICH WELS
64 Kirchgasse 64 , gegenüber TTiauritiusplatz.

Feine Herren -Mass -Schneiderei

Grosses Stofflager bester Fabrikate.
.—  TTIässige Preise . =

2510 \

Residenz - Theater . ---
Montag , den 15. November . Anfangs

Die Kaiserin.
Operette tn drei Akten fnach Franz von ^
Jnl . Brammer u . Alfred Grünwald . Musik von 8 »̂

In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen.
Marbach , Maria PaNk , Tina Scyboldt , die Hene»̂
aues Bügler , Oskar Buggc, Ludwig Kcppcr, F. -
Heinz Ludwig , Ernst Vogler , Josef Wtldt.

Ende nach 0.30 Uhr.

Sonderangebot!
Oer verkauf dauert noch einige Tage!

Es kommen in veiven Metzgereien

12 primai&uzre Dayerüdie naUo&fea
zum Verkauf.

ASe Stücke pro P »»> Ml. 1258
sowie verschiedeneSorten AD Hausmacher Wurst.

Conrad heiler,
Ntzeinktrasre ?7

Telephon 542.

Mbert vaum,
Grabenstratzc 12

Telephon 831 . (*4379

Das kleine ÜHrktremeiiil

ilüiimt . i . rabrikyrdxcu nur dsreb
Wilh . Rodtchinka,

Elekt -otedin . Fabiik
Liilsenslrsüdl- lt Fernrnl 1017

beseitigt schmerzlos unser
ärzii -empfohlenes Beuga

mit Prospekt gratis
BeumerS & Co .« Köln.

Saiierring SS.

! Neu eingeipoffe 11
Prima kalifornische

Julienn
(echt französische Suppen gemischt
Erbsen , Bohnen etc .) in Dosen v . 1

pro Pfund AH»
nur Mk.

sowie:

Mehle , Kleie , Mühnerfuf
MaslfufferErbsenßoHn
Linsen , Maismehl , W»
^rieß , Futtermehl , Rj
grleß usw . alles sehr

Bärenstrasse ^ ;

l
Drogerie Seyb hat nichts Mlstfpsi
mehr mit Geschäften u. AuskunftLrf :
zu tun , man gebe künftig zur Drogerie .
Kavbmskv .Bismarckr .2. Bolksstimme ,»
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